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beitrage zur Beurteilung
öer Kriegslage .

Berlin , 13. November 1916.
l .

. >?»? Beginn des gegenwärtigen Krieges war die
5^ >tsche Nation für die Befriedigung ihres natür¬
lichen Verlangens , deni Verlauf der großen Zeit -
Mgnisse mit Herz und Sinnen zu folgen , fast aus -
Midlich auf die regelmäßig veröffentlichten Tages -
sichte der Obersten Heeresleitung und des Reichs -
'^ arineamtes angewiesen . Diese wurden von An -
3 Uln als mustergültig uach Inhalt und Form an -

kkaimt . Das Wesentliche wahrheitsgetreu in knap -
Jjj ,

11 Sätzen verkündend , erwarben sie sich schnell das
?" ke»ieine Vertraue « des Inlandes und erlangten

"/o auch in, Auslande das Ansehen , znoerlässiger
is die gleichartigen Kundgebungen unserer Gegner

° 1 sein . Diesen Ruf haben sie sich unverändert bis
Mi , heutigen Tage erhalten . Aber es liegt auch
J } Wesen solcher arntlidjcn Tagesberichte , daß der
7^ 'Nsch bestand , neben ihnen weitere Anhaltspunkte
>ur die Erkenntnis und Beurteilung der jeweiligen
V ltc fl§Iage , insbesondere periodische Ueberblicke über

Verlauf der Kriegsereignisse und deren inneren
KUwmmenhang zu erhalten . Von verschiedenen
Zeiten an mich ergangenen Aufforderungen gern
^ 1l>red)end , bin ich bisher bestrebt gewesen , diesem
Ä nM)e durch gelegentliche Veröffentlichungen inso-
"
/U zu entsprechen , als dies einem Alleinarbeiter

Dilu beschränkten Nachrichtenquellen »md Hilfs -
Äeln möglich ist.

jxi^^ ^ rdings . wird dem letztgedachten Bedürfnis in
„ ••i ? \ hm besser eutsprccl)enden Weise genügt . Zu -

. " ' It dadurch , daß das Kriegspresseamt , das in aus -
'O' ßster Weise über bie dazu , erforderlichen per -

lvnlich ^ r Kräfte und sachlichen Hilfsmittel verfügt ,
^
>eben den Tagesberichten der Obersten Heereslei -

^ >>>g wöchentlich dreimal erscheinende Deutsche
V^ MWchrichten veröffentlicht , darunter auch zu-
Lr ^^ häng .'nde Wochenübersichten über die Kriegs ,
- .1llNsa V-van » 1 fvtrt4-n4- + Tf+rt.Fdes ? s Des weitereil bietet jetzt der Generalstab
iibc r beeve8 häufiger als früher der Nation in

Skirttn dankenswerter Weise zusammenhängende
!>>,, >- \linßen einzelner Kr îegsepisoden , wie neuer -

boi-
!

r
° ' c 'ueifterhafteu Schildenungen der Ereignisse

fcj *? *«» und an der Somme , — Arbeiten von
*ritirA Cm geschichtlichem Wert , geschöpft aus un -

telbn Quelle und geschrieben unter dem unmit -
5»utt

"

v
11 ^ ^ druck eigener Erlebnisse . Dazu kom-

gr^s-
' Berichte der Kricgskorrespondenten unserer

Ctej Leitungen , die, wenn auch nicht allen
'
^

'
..Bedeutung zner-kannt werden kann , doch mit

ihr^^
^ rfn Erfahrung der Berichterstatter und

ii ' r , - cr !Detei 'ten Zulassung zu den Brennpunkten
liifi f

et 8n
,
' lfc an Wert gewonnen haben . Schließ -

iibe,. v n sich bei uns auch Jedermann ohne Mühe
^ con .

0llt^ ' ch veröffentlichten Berichte unferer
^eka >/t ^ ^ lerrichten , da diese bei uns unbeschränkt

^ ^ Mgeben werden dürfen und in allen größe -
iWl, .? ' Nchm Zeitungen abgedruckt werden , während
^ erys^ . Licht der Welt scheuenden Feinde die
8ijn s.

'^
' " tlichunfi deutscher Kricgsberid ' te -in ihren

P 1 mit strengsten Mitteln verhindern .
iou>., ,

alledem ist die bisher von mir ausgeübte
fofoK,

1' 'Wdje Tätigkeit , insoweit sie den Zweck ver -
licfvjt

'
cj

C
.
" Scfern den Überblick über die tat ' äch-

los a
" ^legsereignisse zu erleichtern , gegenstands -

^ iinfrf n " Dagegen komme ich vielleicht den
mancher meiner bisherigen Leser entge -

lntz
'

^
' ' " li ich ihnen fernerhin noch, je nachdem An -

Ü?>litn^ -
'
< vorliegt , Anregung zur Erwägung der

^ oitf )Cn ' unter Umständen auch der politischen
fti?fCn gebe, die den tatsächlichen Kriegsereig -
!!°ndli,r

'
.̂ -umessen ist . Dies gedenke ich, selbstver -

an ! v
1 ^ e" Grenzen , de^en Einhaltung die Rück-

Sta -atswobl gebietet , durch eine fortlau .
Meitze von ArtfMn zu hm

v. Blume , General d . Ins . z . D .

5 ' n6 : ic^ c Luftangriffe auf Srügge ckiö

^ Gstenöe .
1 (1 Nov . (W T .B . Amtlich .) Am 16.

fSonJ
'

,
c morgens warfen feindliche Flugzeuge

k n d
bie Häfen von Brügge und O st -

^en Fahrzeugen und den Anlagen der
c tourde kein Schaden angerichtet .

- ( * ) -

^er Krieg zur See.
^

versenkt .
jöie November . (Verspätet eingetroffen .)
f ^ ^ vfer^ ^ ^

'
>̂ uen an Bord des versenkten

^ Nex ,2 ' " itiiinn " waren Ameri -
fc ft fearf 1n 5 annjdi nft , beIief sich aus 50 Köpfe ,
i . sion 1),, ,

'J 1? - an Bord Militärdienstpferde aus
St mL1" ? die „Columbian " mit 1500 Pferden• -'wzntre in Frankreich am 18. Oktober ab -

Jttt Somme-Gebiet feindliche Angriffe abgewiesen ;
erfolgreiche deutsche Vorstöße .

Neue Fortschritte in Rumänien.
Großes Hauptquartier , 1k. November .

(W . T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .
Teilvorstöste der Engländer an der Straße

M a i l I p— S erre sowie östlich und südöstlich von
B e a u m o n t scheiterten im Handgranatenkampf ,
starke Angriffe gegen G r a n d c o u r t brachen in
unserem Feuer zusammen .

Ten Franzosen entrissen wir den Ostteil von
S a i l l i s e l in hartem Häuserkampf . Abends
stürmte das Hannoversche Füsilier -Regiment Nr . 73
zäh verteidigte französische Gräben ani Nordrande
des St . P i e r r e - V a a st - Waldes . 8 Offiziere ,
324 Mann und 5 Maschinengewehre sind einge -
bracht .

Bei den gestrigen Kämpfen im Mschnitt
A b l a i n c o u r t—P rcssoire ist keine Aende -
rung der beiderseitigen Linien eingetreten .

Einem feindlichen Fliegerangriff fielen in Ostende
39 Belgier zum Opser .

Als Vergeltung für AbWurf von Bomben auf
friedliche lothringische Orte wurde Nancy in den
letzten Tage » von der Erde und aus der Lust be-

schössen und beworfen .

Gestllcher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Am Brückenkopf von D ü n h o f ( südöstlich von

Riga ) wurde eine angreifende russische Infanterie -

Abteilung zurückgetrieben .

FrontdesGeueralsder Kavallerie
Erzherzog Karl .

Im Südteil der Waldkarpathen lebte die beider -
seitige Artillerietätigkeit anf .

An der S i e b e n b ü r g i s ch e n Ostfront fchei -
tertcn östlich des P u t u a - Tales starke russische
Angriffe ; nördlich von Sulta unternahmen öfter -
reichisch -nngarische Abteilungen eine Erkundung auf
de « Mt . A l n n i s . Bei S o s m e z v ( am O i t o s -
Pas ;) blieben rumänische Vorstöße ohne Erfolg .

Die Kampftätigkeit nördlich von C a m p o l n u g
hat sich verstärkt ; auch an den über den Roten Turm -
und Skurduk -Paß nach Süden führenden Straßen
verteidigt der Rumäne zähe seinen heimatlichen Bo -
den . Wir machte« Fortschritte und nahmen gestern
5 Offiziere und über 1200 Mann gefangen .

valkankriegsschauplatz,
Heeresgruppe des General -

f e l d in a r f ch a l l s von M a ck e n f e n

In der D o b r n d f ch a kleine Gefechte vorgefcho-
bencr Abteilungen . — Die rumänische Meldung der
Besetzung von B o n s c i e ist erfunden .

An mehreren Punkten der Donaulinie Feuer von

Ufer zu Nfer .

Mazedonische Front .
Die vorbereiteten neuen Stellungen im C e r » a -

Abschnitt sind bezogen . An der Struma Pa -
trouilleugeplänkel .
Der Erste Generalquartiermeister : L n d e n d o r f f.

-Cab)-

gefahren war . Von hier war das Schiff am 2 . No -
vember mit dem Rest seiner Stahlladung nach Genua
in See gegangen .

London , 13. November . Lloyds melden : Man
glaubt , daß der britische Dampfer „Polpedn "

versenkt worden ist .
Zusammenstoß zweier Schiffe .

Bern , 15. November . Eine Meldung des . Petit
Parisien aus Brest besagt , daß die englischen
Dampfer „City o f C a i r o" und „M a n ch e st e r "

int Nebel zusammen st ießen . Beide Schiffe
wnrden sehr schwerbeschädigt und mußten
im Schlepptau nach Brest zur Ausbesserung gebracht
werden . — Nach einer Meldung des Echo de Paris
ist der englische Danipfer „City of Cairo " mit dem
griechischen Dampfer „Empreß of Syra " zu-
i
'anlmengestoßen . Letztere sei gesunken , die Be-
satznng gerettet .

©

Die Wiederherstellung öes König-
reichs Polen .

Warschau , 13 . Nov . (W .T .B .) Am 5 . November
empfing Generalgouverneur v . B e s e l e r im
Schloß Belvedere eine Abordnung von An -
Hangern der Unab hän g i g ke itspar te i ,
darunter befand sich vom Klub der Anhänger
des polnischen Staatswesens unter an -
darunter befanden sich voni SHn 'b der Anhänger
Studnicki und Rechtsanwalt von Makowiecki .

Der Generalgo uvernen r beantwortete
die Anrede der Abordnung ungefähr wie folgt :

Ich danke Ihne » für den Ausdruck der Dankbarkeit ,
den Sie meinem hohen Herrn übersenden , und hoffe ,
bah ouch er zufrieden sein wird . Ich sage Ihnen frei
und offen , das; wir in diesem Kriege , zu welchem wir
gezwungen worden waren , und in dem wir an so vielen
Fronten kämpfen , vor allem an uns selbst und unseren
Schutz denken müssen . Wenn es uns gelingt , auch an -
dere politische und Kultur -Fragen zu losen , sind wir sehr
zusrieden . Unter den Fragen , deren Lösung uns schon
lange am Herzen liegt , ist vor ollem die Angelegenheit
der Gestaltung unserer NeichSgrenzen .

Zwischen Polen und Deutschland gab es im Lauf
der Geschichte verschiedene Streitigkei -
t e n, doch denke ich , ebenso wie dieser Krieg mit den?
Osten hoffentlich der letzte ist , >daß auch Ihre S t r e i -
tlgkeiten mit Deutschland sich nicht mehr
wiederholen werden . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß Polen der westlichen Kultur angehört , und
damit muß es auch mit dem Weste « seine Front gegen
den halbasiatischen , bhzantinischen Osten wenden . Aus
diesem Grunde haben wir , indem wir Ihren uns mit -
geteilten Wunsch erfüllten , das Fundament des polni -
schen Staates geschaffen . Auf diesem Fundament wer -
den wir auch weiterhin mit Ihnen zusammen bauen , wo-

«bei ich bemerken muß , daß der Krieg fortdauert , und daß
es verschiedene Kriegsnotwendigkeilen gibt , die unver -
meiduch sind , und mit welchen man sich aussöhnen muß .

Sie haben den Wunsch geäußert , eiu polnisches
Heer zu gründen , das gegen Rußland kämpfen
soll . Es unterliegt keinem Zweifel , daß wir ^ auch dazu
kommen werden , im !) Sie können , was die Fachbildung
anbelangt , auch in dieser Hinsicht ruhig sei« , da unsere
in hundertjähriger Erfahrung erzogene und in hundert
Schlachten erprobte Armee Ihnen die Gewähr gibt , daß
auch Ihr Heer in gleicher Weise organisiert werden
wird . Zuletzt füge ich noch hinzu , daß in dieser Kriegs -
zeit nicht jeder Ihrer Wünsche sich ohne Weiteres er -
füllen lassen wird , doch hoffe ich, daß wir bei gegen -
seitigem Vertrauen mit einander zufrieden sein werden .

Bei der polnischen Legion .
Kowiio , 15. Nov . (W .T .B .) Wie die Korrespon¬

denz B . meldet , besuchte am 14 . November der Ober -
besehlshaber -Ost , P r i n z L e o P o l d von Ba . y e r n ,
die P o l n i s ch e L e g i o n an der Front . Nach der
Begrüßung schritt der Oberbefehlshaber die Front
der Legion und der erschienenen deutschen und öfter -
r ^ichisch -nngarisch .'n Truppen ab und zeichnete Ab¬
ordnungen zweier Divisionen , die sich bei dem kürz -
liche» Angriff gegen die Russen besonders hervorge -
tan haben , durch Verleihung Eiserner Kreuze aus .
Daran schloß sich ein Vorbeimarsch der in Parade ste-
henden Truppen . Später fand ein Frühstück statt ,
bei dem der K o m mandenr der Legion der
v e r b ii n d e t e n H e r r s ch e r gedachte , deren hoch -
herzigem Entschluß Polen den Beginn einer neuen
Blüte verdankt . Prinz Leopold erinnerte in
seiner Anttvort an den alten Waffe nrnhmPo -
lens und gab feiner Neberzeugung Ansdvuck , daß
die Söhne sich der Väter wert erweisen würden .
Er leerte sein Glas auf das Königreich Polen und
auf die in hartem Kampfe stehende bewährte Legion .

Eine Erklärung der polnischen Duiuamitglieder
Petersburg , IL . Nov . (W .T .B . ) (Petersburger Tel .-

Agent . ) Bei der Eröffnung der Duma las der Führer
der polnischen p a r l a ni e n t a r i s ch e n Gruppe ,
Garoussevio , eine Erklärung vor , in der es
heißt : In den , Augenblick , wo der Krieg in vollem
Gange ist . hatten die deutschen Mächte die Kühnheit , das
Geschick nicht « ur Polens , sondern ganz Mitteleuropas
vorweg zu nehmen . Das durch die Deutschen geschaffene
Königreich Polen wird in vielen Beziehungen abhängig
sein von den deutschen Mächten . Das polnische Volk
wird dieser deutschen Lösung der Frage nicht z u st i m-
m e n , d :e allen seinen Bestrebungen wide . spricht . Laßt
uns kräftig Einspruch erheben ^ Es war ein Deut -
scher , der die Teilung Polens betrieb , es ist ein Deut -
scher , der die historische Notwendigkeit der polnischen
Einigung zu verhindern strebt . Die Folgen der deut¬
schen Handlungsweise drohen den wirklichen Willen , des
pclnischen Volkes zu entstellen . Diese Handlungsweise
sucht augenscheinlich einen Zwist zwischen Polen , Ruß -

land und seinen Alliierten zu erzeugen , um in den An »
gen der zivilisierten Welt die empörende Rekrutierung
zu rechtfertigen . Wir sind sicher, so schloß Garoussevio ,
daß in dieser tragischen Lage das polnische Volk nicht
verlassen sein wird , daß das Vorgehen der deutschen
Kaiserreiche nicht ohne Nachwirkung bleiben wird , daß
gtußlaud und die alliierten Machte vor der Welt Ein -
spruch erheben werden und daß die polnische Frage in
ihrer Gesamtheit gelöst werden wird . ( Es handelt sich
offenbar um eine bestellte Arbeit der russischen Regie -
rung , die das polnische Volk gebührend einzuschätzen
wissen wird .)

XN

Zur Karlsruher Kundgebung.
Der Dank öes Reichskanzlers.

Auf die Ileberseudung der Karlsruher
Kund g eb u u g vom 6 . November hat der Reichs -
kanzler an den Vorsitzenden des vorbereitenden
Kouütees folgendes Schreiben gerichtet :

Der Reichskanzler . Berlin , 14 . Nov . 1916.
Sehr geehrter Herr Dr . Binz !

Cuer Hochwohlgeboren und den Mitnnterzeich -
nern des gefälligen Schreibens vom 6 November
d . I . sage ich meinen verbindlichsten Dank für die
Uebersend «lmg der von Vertretern der verschieden -
sten Kreise und Richtungen gemeinsam unterzeich ,
ueten Karlsruher Kundgebung , deren Bedeutung
ich nach ihrem vollen Werte zu schätzen weiß . Ich
begrüße diese Erklärung führender Männer ans Ba -
dens Haupt - und Residenzstadt als ein hocherfreu ,
liches Zeichen für die sich siegreich durchsetzende Er -
kenntnis von dem obersten Gebote der Stunde , das
von uns auch im Innern die Aufrechterhaltung
einer geschlossenen Front gegenüber unseren Fein -
den verlaugt . Nur im Besitz eines solchen Rückhalts
vermag die Führung des Reiches die Polle Wucht
des deutschen Volkswillens für die Entscheidung
des Krieges und die Beschleunigung eines siegreichen
Friedens in die Wagschale zu werfen . Es ist unser
Aller Pflicht , unseren Feinden die Augen zn off¬
nen und sie erkennen zu lassen , daß mur eitler Wahn
auf eine angebliche Erschütterung des einigen und
starken deutschen Siegeswillens Hoffnungen bauen
kann .

Mit ber Versicherung der vorztiglichsten Hochach.
tung bin ich

Euer Hochwohlgeboren
ganz ergebener

von B e t h m a n n H o l lw e g .

Chronik.
Mannheim , 15 . Nov . In einer Besprechung im

Kriegsansschuß für Konsumenteninteressen war (lt .
M . Tagbl .) auch Herr Lehrer Wolf ans Tutschselden
bei Kenzingen anwesend und berichtete über Müch ,
Butter , Eier , Kartoffel » , Obst interessante Einzel -
heiten . Nach seinen Darlegungen trägt eine Haupt -
s ch n l d an der geringen Lebensmi .: telzufuhr für die
Städte der llmstand , daß die Kommnnalverbäude
oft ungeeignete Persönlichkeiten als
A u f k ä u f e r anstellen , aber auch der Umstand , daß
Leute fcharenweis aus der Stadt aufs Land hinaus -
kommen und alles zusammenkaufen unter
U m g e h n n g der Verordnungen und der Höchst-
preise .

# Pforzheim , 16. November . Der Frauen -
verein Pforzheim begeht am Geburtstage der
Großherzogin Luise (3 . Dezember ) die Feier des
80jährigen Bestehens .

Mörsch , 15. November . Am letzten Sonntag
nachmittags und abends wurde im katholischen Ge¬
meindehaus das Stück „Die Heilige Elisabeth von
Thüringen " sowohl für Kinder als für die Er -
wachsenen aufgeführt . Wie viel Verständnis für
solche dramatisckM Darstellungen im Volke vor -
handen ist, bewies die wirklich gute Art und Weise,
wie sich die Spieler mit ihren Rollen abfanden .
Besonders das Rosenwnnder und die Abschiedsszenen
waren recht wirksam . Es ist sieljer , daß solche Spiele
veredelnd anf das allgemeine Empfinden wirken .

Bühl , 15. Nov . Der steigende Wert der
Güter tritt itrtiner mehr in die Erscheinung . Die
Grundstücksversteigernng , welche die Stadt Bühl am
Montag abgehalten hat , brachte ein ganz überraschen -
des Ergebnis . Die Pachtzinse wurden fast durchweg
aiuf das Doppelte hinanfgesteigert . Auch die Pacht -
zinse für Bürgteile , die bisher 40 Mark betrugen ,
sind auf 66 bis 76 Mark hinaufgestiegen .

<f Ossenbnrg , 15 . Noveinber . Gewerbefchnl -
rektor Stöckle erhielt von der Deutsch - türkischen
Vereinigung den Auftrag , eine halbjährige
Studienreise nach Damaskus zu unter -
nehmen , um dort als Direktor und Unter -
richtsinspektor die Organisation einer
Gewerbeschule durchzuführen . ,

Vom Schwarzwald , 14 .Nov . Warum fehlen dem
Kommunalperband in X . . . achtzig Zentner Mehl ?
Antwort : weil etliche junge Jünger Gillenbergs der
vier dortigen B n ch d r n ck e r e i e n mehr Brot -
undMehlkarten druckten , als vom Kommunal «
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verband bestellt waren , und die über den Bedarf ge-
druckten Karten beseitigten . Die jugendlichen
Stehler fanden leider erwachsene Hehler genug ,
bie für diese gestohlen « ! Karten Verwendung fanden .
Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung einge -
leitet .

ch St . George » i. Schw ., 12. Nov . Am Neujahrs -
t ag - N a ci^ m : t t ag findet ein öffentliches religio »
seö Gesangskonzcrt statt zugunsten des _ „B a i>.
Heimatdan k" . Der Gesangschor setzt sich zusammen
aus den Kirchenchören, den Gesangsvereinen und sonsti-
gen Gesangeskundigen und zählt bereits rund 100 Per¬
sonen . Die Leitung und Einübung hat Herr Haupt -
lehrer Riesel , Dirigent und Organist des katholischen
Kirchenchors, übernommen . — Bis zum 1. d . M . haben
bei der hiesigen G o l d a n k a u s s st e l l e insgesamt
84 Personen Schmucksachen abgeliefert im Werte von
3439 .20 Mk.

<P St . Blasien , 15. November . Fliegerleutnant
Alfred D o s s e n b a ch von hier , der bereits das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse besitzt , wurde jetzt auch mit
dem Orden paur l e m 6 r i t e ausgezeichnet .
Dossenbach hat sieben feindliche Flieger
abgeschossen .

® Herrischried , Amt Säckingen , 15. November .
Die hiesigen Schulkinder haben einige Zentner
Kartoffeln und Rüben gesammelt und
für die minderbemittelten Krieger -
familien in Säckingen abgeliefert .

^ Konstanz , 15. November . Fm schweizerischen
Nachbarorte Kreuzlingen sind , wie die Kon -
stanzer Zeitung berichtet , zehn internierte
Deutsche Krieger angekommen . Sie werden
in der Schuhfabrik von Weil Beschäftigung finden .
Es sind prächtige Menschen unter ihnen ; Angehörige
alle ? deutschen Stämme , Hanseaten , Rheinländer
und Süddeutsche , darunter auch ein Badener , Land -
Wöhrmann Ad. Mutschler aus Broggingen ,
Amt Emmendingen . Die meisten von ihnen sind
seit Kriegsbeginn draußen , sind alle leicht ver -
wundet gewesen oder wegen Krankheit in die
Schweiz gekommen . Jetzt haben sie sich prächtig
erholt , sehen vortrefflich aus und sind bei schönstem
H : ?mor .

Lokales.
Karlsruhe , 16. November 1916.

U . lcr die Kartoffelversorgung wird uns geschrie-
f > die Kartosfelbelteller in hiesiger Stadt wurde
in ; September ein Merkblatt abgegeben , nvie die Kar-
Usseln im Keller einzulagern seien . In jeder Woche
i ■ wenigstens einmal in den Zeitungen ein 'Artikel mit
fcfiHjichm Inhalt erschienen. Alle diese Belehrungen
^ zweckten , die Kartoffeln vor frühzeitiger Fäulnis zu
tioahren . Aber was nütze» alle die schönen Anwei -

E ngen, wenn die Kartoffeln beim Auf - und Ab-
den in einer Weise behandelt werden , welche das Ver -

derben derselben beschleunigt ? Täglich kann man jetztin der Stadt beobachten, wie die Kartoffeln mit eiser -
nen Gabeln albgeladen werden . Bei jeder Gabel steckt
ein Drittel der Kartoffeln an den Spießen , der Arbeiter
kann acht geben , wie er will . Warum uimmt man zumAbladen nicht die viel weniger gefährlichen Holzjchau-
feln ? Wenn man weiß , mit welcher Sorgfalt der
Landwirt jede beschädigte Kartoffel aus der Zahl derer,
die zum Ausbewahren bestimmt sind, wegnimmt , weil
er weiß , daß « ine faule viele andere ansteckt , sokann man sich sein Erstaunen erklären , wenn er sieht,wie mit den Früchten umgegangen wird, die er Vit
vieler Mühe gezogen hat. Aber man kann sich auch die
Unzufriedenheit der städtischen Abnehmer erklären ,deren teuere Lebensmittel verdorben werden und die
den Schaden davon halben , wenn ihre Kartoffeln früh-
zeitig zu Grunde gehen . Möchte hier bald Abhilfe ge -
schaffen werden I

Obstverkauf der Landwirtschaftskamnier . Im
Saale der alten Brauerei Bischofs brachte heute die
Landwirtschaslskammer eine große Anzahl Kisten Ta -
felobst, meist aus der Bodenseegegend , sowie 50» Dosen
Obstmus zum Verkauf . Die Aepfel waren kunstgerecht
verpackt , abgewogen und aus den Anhängern genau
n^ch Gewicht , Preis und Genußreisezeit ausgezeichnet .
Die schöne » Aepsel kosteten 25 Pfg . und fanden reißen -
den Absatz in Kisten zu 10—13 Kilogramm . Die Obst-
musdosen kosteten zu 8 Psd . 4 .40 M . . zu 4 Pfd . 2 .20 M .
Der zahlreiche Zuspruch beweist wohl zur Genüge , daß
solche Verkäufe Anklang finden . Das Obst ist durch -
aus preiswert und verhältnismäßig billig .

# Die deutsche Kolonialgescllschaft , Abteilung Karls -
ruhe, veranstaltet morgen , Freitag abend 8 'A Uhr, im
Museumssaale einen Vortrag . Der Redner des Abends ,
Herr Geheimerat Dr . P a a sch e - Berlin . Vizepräsident
des Deutschen Reichstages , wird sprechen über , Die
deutschen Kolonien in und nach dem Kriege ". (Näheres
siehe Anzeige .)

Unfall mit Todeöfolge . Am 14. d. M . kam der
56 Zcchre alte Bahnarbeiter Leopold Silvery aus Jöh -
lingen am Bahnhof in Köhlingen zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen . Er wurde in schwer verletztem
Zustande ins Neue Vinzentiuskrankeuhaus hier ver -
bracht, wo er gestern st a r b .

: : : Diebstahle . In der Nacht zum 15. d . M . wurden
aus zwei Fabriken der Oststadt zivei Treibriemen im
Werte von 200 bezw . 300 Mk . durch unbekannte Täter
entwendet . Der eine ist etwa 13 Meter lang und 7 bis
8 Zentimeter breit und 6 Millimeter dick , der andere
9 Meter lang , 10 Zentimeter breit und 10 Millimeter
dick .

: : Verhaftet wurden : ein 18 'Jahr « alter Kaufmann
aus Tübingen , der von seinem Truppenteil entwich und
in Horsingen aus einer Wirtschaft 220 Mk., sowie hier
ans einem Hause der Marienstraße 30 Mk . in bar , ein
Sparkassenbuch und eine Herrenuhr entwendete , die
Witwe eines Sesselmachers von hier wegen erschwerten
Diebstahls , sowie ei » Hausbursche aus Bühlertal , der
in letzter Zeit in einem hiesigen Hotel Geldbeträge aus
der Büfettkasse stahl.

( © )

politische Nachrichten .
Deutschland .

Berlin , 15. Nov . (W .T .B .) Der N e i ch s k a u z -
l e r veröffentlicht Hie Bekanntmachung äiber die
Einfuhr von frischen Fischen und eine
Bekanntmachung über Befreiung vom Wa -
renumsatzstempel .

Neue Nachrichten aus Deutsch - Ostafrika .
Leipzig . 13. November . (SÖJL33.) Bei der

Leipziger Mission traf am 11. November
eine Nachricht von ihrem Arbeitsfeld in Deutsch -
Ostafrika ein , die erste seit l lA Jahren . Die
Missionare und ihre Familien befinden sich lvohl
und Häven kernen Mangel an Lebensmitteln und
Geld . Die meisten sind auf ihren Missionssta ^ionen
am Kilimandjaro , Meru und Paregevtrge «und Sur -
fcn ihre Ack^ it weiter tum . Als die englischen
Truppen Anfang März sich dem Kilimandjaro nä -
Herten , wurden die Familien von den deutschen Be -
Hörden aufgefordert , sich zurückzuziehen . Die mei -
sten Missionare blieben bei ihrers Gemeinden , an -
dere gingen in den Samtä ^sdienst . Drei Missionars -
familien zogen sich wie fast alle deutschen Familien
nach Usambara zurück. Inzwischen hatte eine An -
zahl deutscher Familien die Erlaubnis erhalten , auf
ihre Farmen zurückzukehren . Die Missionare hiel¬
ten unter den erschreckten Eingeborenen Ordnung
und hinderten sie, sich in den Busch zu flüch en.
Ueber das Verhalten der feindlichen Truppen konnte
nicht geklagt werden . Gewalttätigkeiten gegen
Frauen und Kindör kamen nicht vor , die Pkisstons -
Häuser wurden » ich: beschädigt . Seit dem Vollzug
der Besetzung herrscht Mihe im Laude . Die Mis -
sionsarbeit , namentlich Predigt und Katechumenen -
Unterricht , wird so gut wie möglich fortgeführt .
Nur die Schularbeit hat bis zu einem gewissen Grade
gelitten , da es an den nötigen Materialien fehlte .
Das Seminar mu ^ e geschlossen werden . Die einge -
borenen Lehrer , haben sich bewährt . Sie arbeiten
entweder ohne Bezahlung oder gegen halben Ge -
halt . Die Missionsstation Marangu wurde im
April und Mai 1916 zu einen » Erholungsheim für
kranke englische Soldaten umgewandelt . Jetzt dient
es wieder den beiden Missionsfamilien , die dort ihr
Heim haben , zur Wohnung . Airf Kilimandjaro sind
2,' im Paregebirge 3 Missionsstationen unbesetzt.
Eine der Krankenschwestern pflegte verwundete
deutsch» Soldaten , eine zweite be ätigte sich als
Hebamme in 19 Familien . Zeitweilig war auf der
Missionsstation Moichi ein Wöchncrinnenheim für
deutsche Frauen eingerichtet . Missionar Fuchs , der
Leiter des ganzen Werkes , wurde von den Behörden
weggeführt , ohne daß die übrigen Missionare erfuh -
ren , wohin . Er ist zuerst nach Nairobi und dann in
das Konzentrationslager Ahmednagar in Indien
verbracht . Die Missionare blicken trotz des Ernstes
der gegenwärtigen Lage vertrauensvoll in die Zu -
kunft .

Ausland .
Zum Tode Tschirschkys.

Wicjn, IL . Nov . (W .T .B .) Das Wiener Korre -
spondenzbüro meldet zum Tode - des deutschen Bot -
schafters ergänzend : Eine Trauerkunde , die in ganz
Oesterreich -Hngarn .imb im ganzen deutschen Reich
ebenso schmerzlich berühren wird , wie in den verbün¬
deten Staaten , durcheilte gestern abend Wien : Der
kaiserliche deutsche Botschafter am Wiener Hof , Hein -

Kirchliche Nachrichten .
Aus der Erzdiözese . Zur Bewerbung ausge -

schrieben sind lt . Anzeigeblatt vom 13 . November die
Pfareie » Baden - Lichtental , Berghei »> (Dek.

'Linzgau ) , Jöhlingen (Dek . Bruchsal ), « lpp -
lingen (De . Stockach ) .

B e st ä t i g t wurde die Wahl von Pfarrer K a st n e r
in Ballrechten zum Dekan, Pfarrer Fr . Ant . Weber
in Steinenstadt zum Kamnierer .

Versetzt wurden : Luvwig Riehle , Vikar in
Nesselwangen , i . g . E . nach Elgersweier . Hugo
Hermann , Vikar in Triberg , i . g . E , nach Baden -
Baden . Wilhelm Wacker , Vikar in Oberwälden ,
i . g. E. nach Triberg . Theodor Bü ' rkle , Vkar in
Bietingen , i . g . E . nach O b e r w i n d e n . Andreas E l l,
Vikar in Lörrach. - i . g . E. nach Heidelberg (Jesuiten -
Pfarrei ) . Frieürich Alois A l b i e tz, Vikar in Lörrach-
Stetten , i . g . E . nach Lörrach . Hermann Arm -
brüst er , Vikar in Jjtein , i . g . E. n-ach Lörrach -
Stetten . Emil F ö r y, Vikar in Engen , i . g . E . nach

f
^ reiburg ( Wiehre ) . Eugen Börngen , Vkar in

iegelhausen , i . g . E. nach Engen . Benedikt S ch in i i>,
Vikar in Riedern , i . g . E. nach Z i e g e l h a u s e ».
Georg Schal k, Vikar in Ettlingen , i . g . E . iiacy Frei -
!b u r g, St . Johann . Jakob Friedrich B o ch, Vikar in
Malsch , A . Wieöloch, i . g . E , nach Ettlingen . Lud-
wig Fischer , Vikar in Odenheim , i . g . E . nach Malsch
(A . Wieöloch) . Otto Friedrich U m h e y, Vikar in Unter -

. simonswald , i . g . -E . nach O d e n h e i m. Otto Mayer ,
Vikar in ■Ergingen , i . g . E. nach Untersimons -
Wald . Erwin Depp > ich, Vikar in Rippoldsau ,
i . g . E . nach Kirchzarten . Emil Hofer er , Vikar
tu Baden -Baden , als Diözesanmissionar nach Frei -
bürg . Albert Fridolin Herr . Pfarrverwe 'er in Mun -
zingen , i . g . E . nach Norsingen . Gustav KemPf ,'Vikar in Emmendingen , als Prnkekt an das Erzb . Gym »
« osialkonvilt in Konstanz . Adolf Hirtler , Vikar

in Urlofsen , i . g. E . nach Emmendingen . Franz

Josef Gerst , Pfarrer m . Abs. von Selbach , Kaplanei -
Verweser in Neuenburg , als Pfarrverweser nach Sie -
g e l a u . August Ernst Se uib e r t , Pfarrer m . Abs. von
Rohrbach b . E . Pfarrverweser in Ebersweier , i . g . '©.
nach 11 r ( offen . Jakob Schmitt , Pfarrer m . Abs.
von Allfeld , Pfarrverweser in Griesheim , als Pfarr -
kurat nach S u l z b a ch . Josef B n ch m a i e r, Pfarrer
m . Abs. von Günüelwangen, ' Pfarrverweser in Grü -
Hingen, i. g . E . nach Weizen . Josef F e l l h a u e r.
Pfarrverwe

'er in Eigeltlngen , i . g . E . nach St . Ro -
ni a n . Josef F a l l e r , Pfarrverweser in Neichenbach,
Dek . Ettlingen , i . g E . nach Herten . Martin Bund -
schuh , Pfarrverweser in Benage », i . g . E . nach To dt -
m o o s . Alois Schäfer , Piarrvertveser in Neun -
kirchen , i . g. E nach Hopf in gen . August Her -
m a n n , Pfarrverweser in Löffin ^en, i . g . E. nach
Schluchsee . Eugen Alois K a m in e r e r , Pfarrver -
Weser in Bühl , i . g . E , nach H e r b o l z h e i in , Dek .
Lahr . Hermann Leiber , Pfarrverweser in Furt -
Wangen , i . g . E . nach Kandern . Julius Fischer ,
Pfarrverweser in Kupprichhaufen . i . g . E . nach Heilig -
k r e u z st e i n a ch. Joses E r d r i ch, Pfarrverweser in
Möggingen , i . g . E. nach G a l l m a n n sw e i l . Her-
mann Vogt , Pfarrverweser in "« chwauingen , i . g . E.
ii-qch Hänner . Josef Grämlich , Psarwerlneser in
Niederwasser , i . g. E . nach Oberachern . Friedrich
Wächter , Pfarrverweser in Odenhausen , Dek . En -
dingen , als Pfarrknrat nach M a n n h e i m - R h e i n a u .
Otto Herniann I o st , Geistl . Lehrer in Sasbach , als
Kaplaneivenveser nach K r a u l h e i m . Franz Sales
Engesser , Kaplaneiverweser in Krautheim , i . g . E.
nach W e r b a ch. Stefan Martin , Pfarrverweser in
Linz , als Kaplaneiverweser nach Allensbach . Alban
Winterhalde r, Pfarrvenveser in Kirchen, als
Kaplaneiverwe

'er nach W a l d k i r ch . Joses Lipps .
Vikar in Mühlhausen , Dekanat Engen , i. g . E . nach
Radolfzell . Alois W o l l e n s ch l ä g e r, Pfarr -
Verweser in Dallau , als Psarrkurat nach H e i n s h e i m .
Eduard Leopold H u b e r , Psarrvertoeser in Herten ,
i . g . E . nach Moosbronn .

rich von Tschirschky und Wögendorff , der den deut -
schen Kaiser seit dem 28. Novenköer 1904 beim Kai -
ser Franz Josef vertrat und ein treuer Vertreter des
deutsch-österreichisch- ungarischen Bündnisses war , ist
gestern nachmittag seinen zahllosen Freunden und
Verehrern ganz unerwartet gestorben . Herr von
Tschirschky war der Vertrauensmann beider Monar -
chen >und hatte in schweren Zeiten den beiden Staa -
ten die größten Dienste geleistet und sich seit Beginn
des Weltkrieges als ein auch in diesen bedeutungs -
vollen Zeiten inmier auf der Höhe seiner verantwor -
tungsvollen Aufgabe stehender Diplomat erwiesen .
Herr von Tschirschky hatte schon seit längerer Zeit
an einem inneren Leiden zu tragen und vor 14 Ta -
gen wollte er dem Leiden durch einen kleinen opera -
tiven Eingriff ein Ende machen und ließ sich zu die-
fem Zweck in dem Sanatoriium Löw aufnehmen .
Gleich nach seiner Aufnahme wurde die Operation
mit dem allergrößten Erfolg vorgenommen . Herr
von Tschirschky und seine Umgebung wiegten sich in
der Hoffnung , daß er bald das Sanatorium völlig
geheilt verlassen werde . Plötzlich zeigten sich bei dem
Patienten ganz unerwartet bedrohlick>e Erscheinun -
gen . Die Aerzte stellten das Eintreten einer Embolie
fest. Sie ergriff das Herz und um 5 Uhr gestern
nachmittag hatte der Botschaf !er >umgeben von seiner
Gemahlin und seiner Tochter , sowie den Herren der
Botschaft ausgerungen . Dem Kaiser wurde sofort
Mitteilung gemacht . Ebenso wurde der deutsche Kai -
ser sofort in Kennw ' s geatzt . Die Geschäfte der Bot -
schaft führt vorläufig Botschaftsrat Prinz W i l-
Helm zu Stolberg - Wernigerode .

Letzte Nachrichten
Sulgarischer Kriegsbericht.

Sofia , 16. Nov . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern . Mazedonische Front : Während des
Tages standen die Stellungen in der Ebene von Mo -
nastir unter sehr heftigem feindlichem Artillerie -
feuer , insbesondere östlich der Eisenbahn . Die kräf¬
tigen Angriffe des Feindes scheiterten
angesichts des hartnäckigen Widerstandes unserer
Tvuppen . Der Feind , der an einigen Punkten in
unsere Stellung eingedrungen war , wurde Vernich -
te t . Vor der Front eines einzigen unserer Batail -
lone zählten wir 400 Leichen . Im Cernabogen
lebhafte Kämpfe . Die bulgarischen und die deutschen
Truppen zogen sich auf die Stellungen nördlich der
Dörfer Tcpaztzki und Tscheghels zurück. An der
Moglenafront , im W a r d a r t a l , am Fuße der
B e l a f i c a - Planina und an der Strumafront
abgesehen von schwachem G ^ chützkampf nichts Wich-
tiges . An der Küste des Aegäischen Meeres
näherte sich ein feindliches bewaffnetes Transport -
schiff der Mündung des Flusses Baghiern êskdero
südwestlich Maroni und schon ohne Erfolg Mehrere
Bomben auf die ab . — Rumänische
Front : Längs der Donau Gewchrschüsse zwischen
den Posten und Artillerie ' ätigkeit . Bei Tutrakan
und Silistria , sowie in der Dobrudscha nichts Wesent -
liches . An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

Englische Unverschämtheit .
Kopenhagen , 16. Nov . (W .T .B .) Extrabladet be-

richtet , der englische Konsul in AarhuS , Thirsk ,
habe von der Staötverwaltungverlangt ,
daß er den Konservenfabriken , sie Wa -
ren nach Deutschland ausführten , iie
Fabrikräume kündigen solle , andern -
falls die engkifcl )e Kohlen 'lieferung an die Stadt ein -
gestellt würde . Die Stadt habe sich der Forderung
gefügt und bereits sechs Fabriken die Fabrikräume
gekündigt . Obwohl die Presse in Aarhus den Vor -
fall verschtviegen habe , sei er doch an die Oessentlich -
keit gekommen . Das Ministerium habe darauf
von 'dem Bürgermeister einen ausführlichen Bericht
verlangt und werde voraussichtlich bei dem hie -
sigen englischen Gesandten über das e t g e n m ä ch -
tige Vorgehen i> es Konsuls prote -
st i e re n . Ertrablad <et bespricht den Fall in seinem
Mutigen Leitartikel und sagt , das großartig st e
feS, baß «der U ebery riff gegen einen
kleinen neutralenStaatvon England
k o m m e , das . wie ?s rmzähliae Male erklärt hcche,
f a st ausschließlich zum S w u v e der
kleinen Staaten gegen den llebersall von
deutscher Seite Krieg führe . Dieser Schutz be-
stehe aber darin , daß England seine schwere Hand
auf l:lte kleinen Staaten lege und sie bedrohe . Das
Blatt äußert weiter , Vaß . England mtt Brutalität
den Handel zwischen Island und Dänemark lahm
gelegt habe . >diese beiden Länder , die unter «dersel¬
ben Krone und Hoheit desselbeii Königs ständen .
Das B 'att sagt schließlich: Gott schlitze uns vor
einem prenßisckwn Regiment in Dänemark ! Wäre
es nicht weit furchtbarer , wenn wir uns Her briti -
schen Herrschaft unterwerfen müßten ?

Versenkt.
London , 16 . Nov . (W .T .B .) Lloyds meldet : Der

spanische Dampfer ,.O i z M e n d i " tjt versenkt Wor¬
den . Die Bemannung wurde gelandet .

Bern , 16 . Nov . (W .T .B .) Eine Depesche des Ma -
tin aus Marseille meldet , daß 30 Gerettete des
Dampfers „A r a b i a " dort mit denk Dampfer
„Erneft Simons " eingetroffen seien .

Bern , 16 . Nov . (W .T .B .) Echo de Paris meldet
aus „La Cor 'una " : Der Dampser „Leo Xlll "
traf auf dem Meere den verlassenen brennenden nor -
wegischen Dampfer „G a m m a " an , der alsbald
sank . Das Schicksal der Besatzung ist unbekannt .

Die Bekämpfung der U -Boo ^e.
London , 16. Nov . (W .T .B ) Oberhaus . In sei -

ner Antwort auf die Bemängelung der Wirksamkeit
der Maßnahmen der Admiralität gegen feindliche
Unterseeboote sagte Martin Crewe , die Admirali -
tät habe in der Zerstörung von Unterseebooten ent -
schieden Erfolg gehabt und trotz der großen Schwie -
rigkeiten infolge der vermehrten Größen , der schwe-
ren Bewalinmu ! und der stärkeren Wände der neue¬

ren U-Boote sei es ein Irrtum , anzunehmen , daß
nicht auch diesen gegenüber Erfolge erzielt worden
seien.

London , 16. Nov . (W.T .B .) Der Parla -
mentsfekretär der Admiralität erklärte
gestern , von dem Gesamttonnengehalt der englischen
Handelsdampfer von 1000 Tonnen und darüber ^
Beginn des Krieges feien bis Ende 1916 etwa 2h
Prozent verloren gegangen . Diese lnmfaßtcn alle
Verluste , sowohl durch Krieg als durch Seegefahr . _

Voraussichtliche Witterung am 17. November : Meist
heiter , ^Nachtfrost, rauh.

Wasserstand des Rheins am 16 . November früh i
Schusterinsel 195, Stillstand . Kehl 285 , gestiegen &

Maxau 460, gefallen 5. Mannheim 373 , gefallen . 1".
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Todes - Anzeige .
Gott dem Allmäelitiiren hat es ge¬

fallen unser liebes Kiud , Bruder und
Enkel

Erich
nach kurzer Krankheit an PTerzlähmun «?
im zarten Aller von 7 Jahren in die
Schaar seiner Engel aufzunehmen

) n tiefer Trauer :
Familie Hermann Fischer

und beiderseitig ( xrosseltern .
Bulach , den JG . November 1916.
I ie Beerdigen !* findet » in Freitag; den

18 Noverabe.r 4 Ui <r, vom Trnner-
haus Gru iiwiiiklernira-.se 14, statt . 3S40

ITodes -Anzeigte «
Schmerzerfüllt geben wir die traurige

I Nachricht , dassesGottdem Allmächtigen
j ärefa.1 leu hat , heute Morgen meine liebe
| Gattin , unsere treubesorgte Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Thekla Lorenz
geb . Genter

nach langem , mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden , versehen mit den he '"

ligen Sterbesakramenten , im Alter v0 "
48 Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Um dna Gebet für die liebe Verstor¬
bene bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Valentin Lorenz ;
Emil Lorenz , Z Zt . im Felde ,
Sebastian Lorenz , Vikar , Karlsruhe ;
Frau Anna IHaurath , geb . Lorenz ;
Albert Kaurath , Unzhurst ;

Fautenbach , den 15 . November I9l6 '

Die Beerilienne find t am Freitag 1, 17. |
naohmittaes ' / « 10 Uhr statt .
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